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am 01.04.2016

 „Ich mach’ drei Kreuze, wenn das vorbei ist!“

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

es gibt Situationen im Leben, da ist man froh, wenn 
alles vorbei ist! Für die einen ist das der Besuch 
beim Zahnarzt, für andere der Stress vor großen 
Festen wie Ostern. Ältere Menschen sprechen auch 
schon mal von ihrem Lebensende in diesem Zusam-
menhang – sie sind lebensmüde. Die „drei Kreuze“ 
stehen symbolisch für das Ende einer unangeneh- 

 
men Zeit und gleichzeitig für den Beginn besserer 
Tage. 

Das Osterfest erinnert uns an diese Erfahrung von  
Freude und Erleichterung nach einer ausweglosen  
Situation: der Trauer von Karfreitag folgt am Oster-
sonntag eine große Freude. Darum beschenken wir 
uns bis heute mit Geschenken und feiern gemein-

sam in unseren Familien. 

Ihnen und Ihren Angehörigen 
wünsche ich frohe Ostern und 
dass Sie am Ostersonntag vor 
Freude „drei Kreuze“ machen 
können. 

Ihr Bürgermeister 
Andreas Graf
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Amtliche Mitteilungen

Ortsübliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung

Satzung der Gemeinde Lichtenau zur Festlegung der Grundschulbezirke in der Gemeinde Lichtenau 
im Schuljahr 2017/18 vom 08.03.2016

Auf der Grundlage des § 4 der Gemeinde- 
ordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 03.03.2014 (SächsGVBl  
S. 146) in der derzeit gültigen Fassung und 
des § 25 des Schulgesetzes für den Frei-
staat Sachsen (SchulG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 16.07.2004 (Sächs-
GVBl. S. 298) in der derzeit gültigen Fas-
sung, hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Lichtenau in seiner Sitzung am 07.03.2016 
folgende Satzung beschlossen:  

§ 1 – Grundschulstandorte
Die Gemeinde Lichtenau führt als Schulträ-
ger folgende Grundschulen:
• 	Grundschule Auerswalde,  

Am Kirchberg 3 – OT Auerswalde
• 	Grundschule Niederlichtenau,  

Merzdorfer Straße 1 – OT Niederlichtenau
• Grundschule Ottendorf,  

Schulstraße 17 – OT Ottendorf.
Die Gemeinde Lichtenau bestimmt für das 
Schuljahr 2017/18 die Schulbezirke für die 
Grundschulen gemäß § 25 Abs. 2 Satz 2 
SchulG. Die Zuordnung der Grundschulen 
zu den Schulbezirken ergibt sich aus den  
§§ 2, 3 und 4 dieser Satzung.
Die Grundschüler besuchen bis zum Ab-
schluss der 4. Klasse die Grundschulen des 
Schulbezirks, der mit dieser Satzung festge-
legt wird.

§ 2 – Schulbezirk der Grundschule 
Auerswalde
Der Schulbezirk der Grundschule Auerswal-
de umfasst das Gebiet des Ortsteils Au-
erswalde.

§ 3 – Schulbezirk der Grundschule  
Niederlichtenau
Der Schulbezirk der Grundschule Nieder-
lichtenau umfasst das Gebiet der Ortsteile 
Oberlichtenau, Niederlichtenau und Merz-
dorf.

§ 4 – Schulbezirk der Grundschule 
Ottendorf
Der Schulbezirk der Grundschule Ottendorf 
umfasst das Gebiet der Ortsteile Garnsdorf, 
Ottendorf, Krumbach, Biensdorf.

§ 5 – Schlussbestimmungen
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft.

Lichtenau, 08.03.2016

Siegel

Andreas Graf, 
Bürgermeister

Die vorstehende Satzung wird hiermit öf-
fentlich bekanntgemacht. Nach § 4 Abs. 4 
der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) gelten Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen. Dies 
gilt nicht, wenn
1. 	die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. 	Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die   
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3. 	der Bürgermeister dem Beschluss nach  
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat, 

4. 	vor Ablauf der in Satz 2 genannten Frist
    	a.) 	 die Rechtsaufsichtsbehörde den 	

	 Beschluss beanstandet hat oder
    	b.) 	 die Verletzung der Verfahrens- oder 	

	 Formvorschrift gegenüber der  
	 Gemeinde unter Bezeichnung des 	
	 Sachverhalts, der die Verletzung 		
	 begründen soll, schriftlich geltend 	
	 gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung der nach Satz 3 Nr. 3 
oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 2 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.

Beschlüsse aus der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom Montag, dem 07.03.2016
B 2016-10 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die 
Vergabe von Bauleistungen für die Gemein-
schaftsmaßnahme Straßenausbau S 204 
Oberlichtenau für den Ausbau des nördli-
chen Fußweges und Errichtung eines südli-
chen Fußweges für eine Bruttosumme in 

Höhe von 365.431,92 Euro (Pos. 3 und an-
teilig der Pos. 1; 5) sowie für die Erweiterung 
und Ergänzung der Straßenbeleuchtungsan-
lage für eine Bruttosumme in Höhe von 
66.832,92 Euro (Pos. 4 und anteilig die Pos. 
1) an den wirtschaftlichsten Bieter: Chemnit-
zer Verkehrsbau GmbH, Dresdner Straße 

234 in 09131 Chemnitz.

B 2016-11 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die 
Satzung zur Festlegung der Grundschulbe-
zirke in der Gemeinde Lichtenau im Schul-
jahr 2017/18 gemäß Anlage.

 Bekanntmachung 
Auslegung des Entwurfs der Haushaltssatzung des Zweckverbandes „Chemnitztalradweg“ für das Jahr 2016

Der Entwurf der Haushaltssatzung des 
Zweckverbandes „Chemnitztalradweg“ für 
das Jahr 2016 liegt von Montag, den 
18.04.2016 bis Mittwoch, den 27.04.2016  
(je einschließlich) in der Kämmerei der Ge-
meindeverwaltung Claußnitz, Burgstädter 
Straße 52, 09236 Claußnitz, während der 
üblichen Dienstzeiten zur Einsichtnahme öf-
fentlich aus:

Montag:	 9.00 Uhr bis 	12.00 Uhr
Dienstag:	 9.00 Uhr bis 	12.00 Uhr und 
		  14.00 Uhr bis 	16.00 Uhr
Mittwoch:	 9.00 Uhr bis 	12.00 Uhr
Donnerstag:	 9.00 Uhr bis 	12.00 Uhr und 	
		  14.00 Uhr bis 	18.00 Uhr
Freitag:	 9.00 Uhr bis 	12.00 Uhr.

Einwohner und Abgabepflichtige können bis 
einschließlich Montag, den 09.05.2016 Ein-

wendungen gegen diesen Entwurf erheben. 

Über fristgemäß erhobene Einwendungen 

beschließt die Verbandsversammlung in öf-

fentlicher Sitzung.

Claußnitz, den 10.03.2016

Hermsdorf, Verbandsvorsitzender    
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Informationen aus der Hauptverwaltung

Aus dem Rathaus

07.02.2016 – 09.12 Uhr
OF Auerswalde

Tierrettung  
Raststätte Auerswalde Nord

07.02.2016 – 19.06 Uhr
OF Garnsdorf, FF Burgstädt

Verkehrsunfall / Öl im Dorfbach

Hübschmann, Gemeindewehrleiter

Einsätze der Feuerwehren 
im Monat Februar 2016

B 2016–12

Der Gemeinderat beschließt einstimmig:

Der Bürgermeister nutzt für dienstlich veran-
lasste Fahrten seinen privaten Pkw. 

Die Abrechnung erfolgt monatlich über ein 
Fahrtenbuch nach den Vorschriften des 
Sächs. Reisekostengesetzes in der jeweils 
geltenden Fassung unter Anerkennung trif-
tiger Gründe zur Zahlung der Wegstre- 
ckenentschädigung.

B 2016–13

Der Gemeinderat erteilt einstimmig sein Ein-
vernehmen zur Bestellung von Martin Lohse 
und Carola Fuchs als Verhinderungsvertre-
ter für den Bürgermeister.

B 2016–14
Der Gemeinderat stimmt mit einem Stimm-
verhalten von 10 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stim-
men und einer Stimmenthaltung einer Ver-
kehrsuntersuchung zur Fußgängerführung  
S 204 Bereich Kita Oberlichtenau zu.

B 2016–15
Der Gemeinderat stimmt einstimmig dem 
Mietvertrag zwischen der Gemeinde Lichte-
nau und dem Medizinischen Versorgungs-
zentrum der Landkreis Mittweida Kranken-
haus gGmbH vom 04./18.02.2016 zu.

B 2016–16
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
den Ansatz des Produktsachkontos 

11130102.443106 (Aufwendungen für die 
Doppikumstellung) im Haushaltsplan 2015 
für übertragbar in das Haushaltsjahr 2016 zu 
erklären.

B 2016–17
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die 
in der Anlage aufgeführten Spenden anzu-
nehmen.

Nach § 40 Abs. 2 SächsGemO können die 
Beschlüsse und die zugehörigen Anlagen in 
ihrem vollen Wortlaut in der Gemeindever-
waltung zu den Öffnungszeiten eingesehen 
werden.

Andreas Graf, Bürgermeister

Aus der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 07.03.2016

Bürgermeister Andreas Graf informierte über 
aktuelle Entwicklungen in der Gemeinde. 
Die „Woche der offenen Unternehmen“ 
startete am Sitzungstag mit einer Veranstal-
tung in der Mineralquelle. Ziel ist es, Ju-
gendliche für einen Ausbildungsberuf zu 
gewinnen. 

Zur Unterbringung von Flüchtlingen in der 
Dr.-Jahn-Straße und Am Sportplatz wurden 
drei Mietverträge vorbereitet. Ab April beab-
sichtigt die GSQ Freiberg im Auftrag des 
Landkreises die Wohnungen für neun bis 14 
Flüchtlinge einzurichten und im Anschluss 
zu belegen. Wer konkret einzieht, ist jedoch 
noch nicht bekannt. Derzeit ist zu beobach-
ten, dass der Bedarf hinter den Prognosen 
zurückbleibt. 

Weiterhin erklärte der Bürgermeister, dass 
Lichtenau 2016 eine s.g. Abundanz-Umla-
ge i.H.v. 374.215 Euro entrichten muss. 
Die Summe wird gemeinsam mit Mitteln des 
Freistaates Sachsen unter anderen Gemein-
den bedarfsgerecht aufgeteilt. 

Für den Fußwegbau Oberlichtenau liegt 
ein Zuwendungsbescheid vor, bei Baukosten 
von 365.000 Euro ergeben sich Fördermittel 
i.H.v. 180.000 Euro. Entscheidend sei aber, 
so der Bürgermeister, die Endabrechnung. 

Der Gemeinderat beschloss die Grenzen der 
Schulbezirke gemäß der ehem. Ortschaften 
Auerswalde, Lichtenau und Ottendorf zuzu-
ordnen. So kann auch im Schuljahr 
2017/2018 in jeder Grundschule eine neue 
1. Klasse gebildet werden. 

Auf Wunsch zahlreicher Bürger wurde die 
Straßenbeleuchtung untersucht. Derzeit 
wird aus energetischen und finanziellen 
Gründen auf eine öffentliche Beleuchtung 
zwischen 24.00 Uhr und 04.00 Uhr verzich-
tet. So entstehen jährliche Kosten von 
80.000 Euro. Soll die Straßenbeleuchtung 
durchgängig brennen, ergäben sich Mehr-
kosten i.H.v. 28.000 Euro. Die Idee wurde 
von den Mitgliedern des Gemeinderates un-

terschiedlich bewertet. Einerseits könne 
mehr Licht mehr Sicherheit für Straßenver-
kehr, Haus und Hof bedeuten, andererseits 
liegen keine Erkenntnisse zur tatsächlichen 
Wirksamkeit vor. Mehrheitlich sprach sich 
aber der Gemeinderat für eine Verkehrsun-
tersuchung auf der S 204 zwischen Sim-
mel-Markt und Eisenbahnbrücke aus. 
Dort befinden sich beidseitig Schulbushalte-
stellen, ein Jugendclub, der Zugang zur Kita 
Oberlichtenau sowie der Zugang zur Ober-
schule Lichtenau. Weiterhin befinden sich 
dort öffentliche Parkflächen und private 
Grundstückszufahrten. Insbesondere das 
Begängnis von Schülern und Ziel und Quell-
verkehr der Kindertagesstätte führt häufig 
zu gefährlichen Situationen im Straßenver-
kehr. Im Rahmen des Planfeststellungsver-
fahrens zur S 204 wurde der Vorschlag der 
Gemeinde Lichtenau, eine Fußgängerüber-
führung (z.B. Zebrastreifen, Ampel) einzu-
richten, mit der Begründung der Leichtigkeit 
des Straßenverkehrs abgelehnt. Insbeson-
dere bei tatsächlichen Veränderungen vor 
Ort könnte eine Neubewertung Aussicht auf 
Erfolg haben. 

Weiterhin stellte sich der Gemeinderat hinter 
einen langfristigen Mietvertrag für die Ot-
tendorfer Arztpraxis. Nach einem Umbau 
im laufenden Jahr soll der Hausarztstandort 
in der Schulstraße langfristig abgesichert 
werden. 

In der Bürgerfragestunde erhielt der Vor-
schlag, ein Tempolimit vor der Kindertages-
stätte Oberlichtenau zu fordern, viel Zustim-
mung. Kritik wurde im Zusammenhang mit 
Schließtagen in Lichtenauer Kindergärten 
geäußert. Hierzu sicherte der Bürgermeister 
eine rechtzeitige Information zu, begründete 
den Vorstoß der Gemeinde aber mit dem 
Ziel, den Weiterbildungsstandart in den Ein-
richtungen zu verbessern. 

Martin Lohse, Referent

Die Einstellung erfolgt für den Saison-
betrieb 2016 nach Bedarf bei entspre-
chender Wetterlage. Voraussetzung für 
den Einsatz als Rettungsschwimmer/in 
ist der Nachweis eines gültigen Ret-
tungsschwimmerpasses. Alle Bewer-
ber müssen das 18. Lebensjahr vollen-
det haben. Der Saisoneinsatz wird mit 
8,50 Euro je Stunde vergütet.

Interessenten melden sich bitte 
schriftlich oder per E-Mail bei der 
Gemeinde Lichtenau
Auerswalder Hauptstr. 2
09244 Lichtenau
E-Mail: post@gemeinde-lichtenau.de

Wir freuen uns auf Ihre Kurzbewerbung 
bis zum 30.04.2016.

Andreas Graf, Bürgermeister

Die Gemeinde Lichtenau sucht 
für das Sommerbad Garnsdorf 

zur Absicherung des Badebetriebes 

Kassierer/innen, 
Rettungsschwimmer/innen
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Entfachen von Feuern und Verbrennung von Pflanzenabfällen

1. Grillfeuer, Brauchtums- und Lagerfeuer
Bitte nehmen Sie Rücksicht auf Ihre Nach-
barn und vermeiden Sie übermäßige Rauch-
entwicklung und Geruchsbelästigungen.
Achten Sie bitte auch auf Funkenflug, insbe-
sondere bei Waldbrandgefahr. Eine Erlaub-
nis wird aber nicht benötigt.

2. Verbrennung von Pflanzenabfällen
„Gemäß § 2 der Verordnung der Sächsi-
schen Staatsregierung über die Entsorgung 
von pflanzlichen Abfällen dürfen pflanzliche 
Abfälle, die auf landwirtschaftlich, forstwirt-
schaftlich oder gärtnerisch genutzten 
Grundstücken oder Gärten anfallen, durch 
Verrotten, insbesondere durch Liegenlas-
sen, Untergraben, Unterpflügen oder Kom-
postieren auf dem Grundstück, auf dem sie 
anfallen, entsorgt werden.
Dies ist eine sehr empfehlenswerte Metho-
de, um die für die Bodenfruchtbarkeit so 
wichtigen Nährstoffe im Kreislauf zu halten 
und den Boden mit Humus zu versorgen. 
Insbesondere durch die Selbsterzeugung 
und Verwendung von Kompost wird der Bo-
den erheblich verbessert und der Einsatz 
von Kunstdünger kann reduziert oder ver-
mieden werden. 
Neben der Möglichkeit der Verwertung auf 
dem eigenen Grundstück werden pflanzli-
che Abfälle ganzjährig unter anderen bei 
nachstehend genannter Annahmestelle kos-
tenpflichtig angenommen:
– 	Abfallwirtschaftsverband Chemnitz,  

Deponie Weißer Weg, 09111 Chemnitz 
(Tel.-Nr.: 0371/674070) 

–	 Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co. 
KG in 09306 Wechselburg, OT Carsdorf 
Telefon 04346 60511

–	 KH Kompostanlagen GmbH in  
09232 Hartmannsdorf, Kreuzeichenweg 1  
Tel. 03722 90202

–	 Kompostanlage Bleyer Garten und 
Landschaftsbau GmbH in  

09328 Lunzenau OT Göritzhain, 
Burkersdorfer Straße  
Tel. 0371 856202 oder 0172 3703501

In begründeten Ausnahmefällen lässt der § 4 
der Pflanzenabfallverordnung das Beseiti-
gen von pflanzlichen Abfällen durch Ver-
brennen (in den Monaten April und Oktober 
ohne Genehmigung) zu, wenn eine Entsor-
gung gemäß o.g. Grundsätzen oder eine 
Nutzung der im Landkreis bestehenden Ent-
sorgungsmöglichkeiten nicht möglich oder 
nicht zumutbar ist.

Der Bürger muss eigenverantwortlich prü-
fen, ob er die Nutzung der Ausnahme- 
möglichkeit (Verbrennung) gegenüber dem 
Landratsamt Mittelsachsen, Referat Abfall-
recht und Bodenschutz rechtfertigen kann. 
Nach Auffassung des Landratsamtes Mittel-
sachsen liegen die Voraussetzungen für das 
Anerkennen der Unzumutbarkeit wegen der 
in der Region Freiberg geschaffenen o.g. 
Entsorgungsmöglichkeiten jedoch regelmä-
ßig nicht vor.

Macht sich in Ausnahmefällen ein Verbren-
nen erforderlich, ist Folgendes zu beachten:

1. 	Durch das Verbrennen dürfen keine Ge-
fahren oder Belästigungen für die Allge-
meinheit oder die Nachbarschaft ein- 
treten, insbesondere durch Rauchent- 
wicklung oder Funkenflug. Damit ist ein 
Verbrennen von Pflanzenabfällen bereits 
in mäßig dicht bebauten Gebieten nur in 
den wenigsten Fällen zulässig.

2. 	Zum Anzünden und zur Unterstützung 
des Feuers dürfen keine anderen Stoffe, 
insbesondere keine häuslichen Abfälle, 
Mineralölprodukte oder beschichtete 
oder mit Schutzmitteln behandelte Höl-
zer benutzt werden.

3. 	Das Verbrennen ist vom 01. bis 30. April 
und vom 01. bis 30. Oktober werktags in 
der Zeit zwischen 8.00 Uhr und 18.00 Uhr, 
höchstens zwei Stunden täglich, zulässig.

4. Es müssen folgende Mindestabstände 
eingehalten werden:

	 a) 1,5 km von Flugplätzen,

	 b) 200 m von Autobahnen,

	 c) 100 m von Bundes-, Land- und 		
		  Kreisstraßen, Lagern mit 		
		  brennbaren Flüssigkeiten oder 		
		  mit Druckgasen sowie Betrieben, in 	
		  denen explosionsgefährliche oder 		
		  brennbare Stoffe hergestellt, 		
		  verarbeitet oder gelagert werden.

5. 	Es ist verboten, die Abfälle Tage vorher 
anzuhäufen. Das Aufschichten darf erst 
direkt vor dem Verbrennen geschehen. 
Bereits angehäufte Pflanzenabfälle sind 
zum Schutz der darin befindlichen Klein-
tiere vor dem Verbrennen unbedingt um-
zuschichten.

Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle entge-
gen der im § 4 PflanzAbfV festgelegten Aus-
nahmeregelung stellt eine Ordnungswidrig-
keit dar und kann mit einem Bußgeld 
geahndet werden.

Soweit eine Beseitigung von pflanzlichen 
Abfällen nach §§ 2 – 4 PflanzAbfV nicht 
möglich oder nicht zumutbar ist, kann das 
Landratsamt Mittelsachsen, Referat Abfall-
recht und Bodenschutz auf Antrag im Ein-
zelfall Ausnahmen nach § 5 Abs. 1 Pflanz-
AbfV, die in Form eines kostenpflichtigen 
Verwaltungsbescheides erstellt werden, er-
lassen.“ 

Reinhard Lietsch,  
Landratsamt Mittelsachsen

Kontakt:
Landkreis Mittelsachsen
Außenstelle Döbeln
Straße des Friedens 20
04720 Döbeln
Telefon 03431 74-1440, 03431 74-1488

Informationen aus der Bauverwaltung

Investitionsobjekt für betreutes Wohnen

1. Technische Daten:

Flurstücknummer: 	 105/5, 105/6
Gemarkung: 	 Auerswalde
Grundstücksgröße: 	 2.898 m² 
Bebauung: 	 Schulgebäude (Altbau: 	
	 2,5 geschossig), 		
	 (Neu-/Anbau:  
	 2 geschossig)
Bruttogrundfläche: 	 1.873 m²
Nutzfläche gerundet: 1.240 m²

2. Verkehrswert:

55.000 Euro lt. Verkehrswertgutachten vom 
29.02.2016. Das Gutachten geht von einer 
künftigen Nutzung für betreutes Wohnen aus.

3. Lage:

Im Ortsteil von Auerswalde, Schulweg 7, 
09244 Lichtenau, in zentraler Lage, an der 
Auerswalder Hauptstraße (S 204).

Die Anbindung an den ÖPNV ist gegeben. 
Eine Bushaltestelle befindet sich vor dem 
Objekt. Der Bahnhof Oberlichtenau ist  
ca. 1 km und die Autobahnanschlussstelle 
Chemnitz Ost ist ca. 4 km entfernt. Dort be-
findet sich auch das Fachmarktcenter „Oli-
Park“. Ein Supermarkt und das Rathaus sind 
wenige Gehminuten entfernt.

Das Objekt liegt im Innenbereich nach § 34 
BauGB. Nach Flächennutzungsplan liegt es 
in einem allgemeinen Wohngebiet.

4. Nutzung:

Die derzeit leerstehenden Schulgebäude 
wurden um 1920 als Schule gebaut und bis 
2011 durchgehend als solche genutzt. Zwi-
schenzeitlich fanden mehrere Anbauten/
Modernisierungen (1960/1980) und eine 
umfassende Sanierung in Bauabschnitten 
zwischen 1992 und 2008 statt.   		  Ehem. Schulhaus A, Schulweg 7, Foto: Martin Lohse
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Informationen anderer Behörden und Verbände

1. Technische Daten:
Flurstücksnummer:	 34
Gemarkung:	 Merzdorf
Größe:	 ca. 530 m²
Lage:	 Martinstraße 41, 		
	 09244 Lichtenau		
Bebauung:	 bebaut mit leerstehen-	
	 dem, unsanierten Wohn- 	
	 und Geschäftshaus

2. Lage:
Das Objekt liegt mitten im ländlich gepräg-
ten Ortsteil Merzdorf. In direkter Nähe befin-
den sich Wohngrundstücke und Gehöfte. 
Das Grundzentrum Frankenberg ist fußläufig 
erreichbar. Ein ÖPNV-Anschluss ist gege-
ben, die Bushaltestelle befindet sich vor 
dem Haus. Gegenüber wurde eine öffentli-
che Grünfläche angelegt.
Das Objekt liegt im Innenbereich nach § 34 
BauGB. Nach Flächennutzungsplan liegt es 
in einem Wohngebiet.

3. Nutzung:
Das um 1880 gebaute Gebäude wurde zu-
letzt für Wohn- und Gewerbezwecke ge-

nutzt. An- und Umbauten fanden vor 1990 
statt. Eindringende Feuchtigkeit beschädig-
te einzelne Gebäudeteile. Die Ursache 
(Dach) wurde repariert. 

4. Kaufkonditionen: 
Kaufpreis: gegen Gebot
Nebenkosten trägt der Erwerber zusätzlich 
zum Kaufpreis. Das sind  u.a. Energieaus-
weis, Notarkosten, Grunderwerbssteuer. 
Der Kaufvertag bedarf der Genehmigung 
der Rechtsaufsichtsbehörde.

5. Kontakt:
Es werden Besichtigungstermine vergeben. 
Bitte melden Sie sich bei Martin Lohse, 
037208/800-68 oder martin.lohse@gemein-
de-lichtenau.de an.

Diese Ausschreibung finden Sie auch online 
unter 
http://www.gemeinde-lichtenau.de/immobi-
lien.html.

Ihr schriftliches Kaufangebot richten Sie bit-
te bis zum 15.04.2016 im verschlossenen 

Umschlag mit dem Vermerk „NICHT ÖFF-
NEN! Ausschreibung Wohn- und Ge-
schäftshaus in Merzdorf“ an die Gemein-
de Lichtenau, Auerswalder Hauptstr. 2 in 
09244 Lichtenau.

Hinweise:
Die Gemeinde Lichtenau behält sich vor, 
das Veräußerungsverfahren aufzuheben, 
wenn für sie kein wirtschaftliches Ergebnis 
zu erkennen ist.
Die Entscheidung der Gemeinde Lichtenau 
an wen, ob, wann und zu welchen Konditio-
nen verkauft wird, ist freibleibend. 

Wir verkaufen ein Wohn- und Geschäftshaus in Merzdorf

5. Angebot:

Wir suchen einen Interessenten, der das Ob-
jekt weiterentwickelt und vor Ort betreutes 
Wohnen für Senioren anbietet.

Der Bieter verpflichtet sich im Falle der Zu-
schlagserteilung

1. das Objekt zu einer sozialen Einrichtung 
mit betreutem Seniorenwohnen zu entwi-
ckeln,

2. mindestens 1 Mio. Euro zu investieren 
und einen barrierefreien Umbau vorzuneh-
men und

3. das Vorhaben innerhalb von 3 Jahren 
nach Fälligkeit des Kaufpreises fertigzustel-
len

Wir bitten eine Erläuterung zur beabsichtig-
ten Nutzung für den künftigen Betrieb der 
Einrichtung (Nutzungskonzeption) und Refe-
renzen beizulegen. Zur Prüfung der Angebo-
te kann eine Bonitätsprüfung durch die Ge-
meinde beauftragt werden.

Den Zuschlag wird der Gemeinderat unter 
Würdigung der Nutzungskonzeption, der 
Referenzen und ggf. der Bonität erteilen. Ein 
Zuschlag darf nur Geboten erteilt werden, 
die mindestens 55.000 Euro (Verkehrswert) 
erreichen.

Nebenkosten trägt der Erwerber u.a. für 
Energieausweis, Verkehrswertgutachten, 
Notarkosten und Grunderwerbssteuer zu-
sätzlich zum Kaufpreis.

6. Kontakt:

Es werden Besichtigungstermine vergeben. 
Bitte melden Sie sich bei Martin Lohse, 
037208/800-68 oder martin.lohse@gemein-
de-lichtenau.de an. Das Verkehrswertgut-
achten kann eingesehen werden.

Interessenten reichen Ihr Gebot einschließ-
lich Nutzungskonzeption und Referenzen 
spätestens bis zum Ablauf des 12.05.2016 
in einem verschlossenen Umschlag mit der 
Aufschrift:

„Gebot – Mittelschule Haus A –
bitte nicht öffnen.“

in der Gemeindeverwaltung Lichtenau, Au-
erswalder Hauptstraße 2 in 09244 Lichtenau 
ein.

Andreas Graf, Bürgermeister

Jährlich werden im Freistaat Sachsen – 
wie im gesamten Bundesgebiet – der Mik-
rozensus und die EU-Arbeitskräftestich-
probe durchgeführt. Der Mikrozensus 
(„kleine Volkszählung“) ist eine gesetzlich 
angeordnete Stichprobenerhebung mit 
Auskunftspflicht, bei der ein Prozent der 
sächsischen Haushalte (rund 20 000 
Haushalte) zu Themen wie Haushalts-
struktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitsuche, 
Besuch von Schule oder Hochschule, 
Quellen des Lebensunterhalts usw. be-
fragt werden. Der Mikrozensus 2016 ent-
hält zudem noch Fragen zum Pendlerver-
halten (Schul- bzw. Arbeitsweg).

Die Auswahl der zu befragenden Haushal-
te erfolgt nach den Regeln eines objekti-
ven mathematischen Zufallsverfahrens. 
Dabei werden nicht Personen, sondern 
Wohnungen ausgewählt. Die darin leben-
den Haushalte werden dann maximal in 
vier aufeinander folgenden Jahren be-
fragt. Die Haushalte können zwischen der 
zeitsparenden Befragung durch die Erhe-
bungsbeauftragten und einer schriftlichen 
Auskunftserteilung direkt an das Statisti-
sche Landesamt wählen. Die Auswahl-
grundlage bildet das Gebäuderegister des 
Zensus 2011.

Die Erhebungsbeauftragten legitimieren 
sich mit einem Sonderausweis des Statis-
tischen Landesamtes. Sie sind zur Ge-
heimhaltung aller ihnen bekanntwerden-
den Informationen verpflichtet. Alle er- 
fragten Daten werden ausschließlich für 
statistische Zwecke verwendet.

Auskunft erteilt: 
Ina Augustiniak
Tel.: 03578 33-2110
mikrozensus@statistik.sachsen.de

Haushaltsbefragung – Mikrozensus und Arbeitskräftestichprobe der EU 2016
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So., 27.03.2016	 Osterwanderung im Bergbaugebiet 
10.00 Uhr	 Ort: Treffpunkt Schlossmühle in Sachsenburg 
	 Es können etwa 35 Personen + Kinder mitwandern, deshalb ist eine Anmeldung erforderlich.  
	 Dieses ist unter 03726/7162348 oder 0174/2448251oder 037206/81037 möglich.

Noch mehr Veranstaltungen finden Sie im Internet auf www.gemeinde-lichtenau.de. Gern können Sie Ihr Fest, Ihren Vortrag und Ihre 
Ausstellung online eintragen: http://www.gemeinde-lichtenau.de/veranstaltung-eintragen.html

Veranstaltungen

Termine, Öffnungszeiten, wichtige Rufnummern

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am  
Montag, dem 4.4.2016, im Ratssaal der  
Gemeinde Lichtenau, Auerswalder Haupt-
straße 2 um 19.00 Uhr statt. Die Tagesord-
nung zu den Sitzungen des Gemeinderates 
werden nach unserer Bekanntmachungssat-
zung an der Anschlagtafel OT Auerswalde, 
Auerswalder Hauptstraße 2 (Rathaus) und an 
der Anschlagtafel OT Ottendorf, Schulstraße 
15 (Zur Amtsstube) ausgehängt und zusätz-
lich werden die Tagesordnungen auch auf 
unserer Homepage www.gemeinde-lichte-
nau.de unter der Rubrik „Rathaus, Bürger-
meister & Gemeinderat“ veröffentlicht. 

Gemeindeverwaltung im Rathaus Lichtenau, 
Auerswalder Hauptstraße 2 in 09244 Lichte-
nau – Telefon (auch bei Hochwasserfragen): 
03 72 08 / 8 00 10
Fax:	 037208 / 80055
E-Mail:	 post@gemeinde-lichtenau.de
Internet:	 www.gemeinde-lichtenau.de
Öffnungszeiten:
Montag:	 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag:	   9.00 – 12.00 Uhr und     
	 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch:	 geschlossen
Donnerstag:	 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag:	   9.00 – 12.00 Uhr

Sprechzeit der Friedensrichter – Herr 
Peter Wirth oder Herr Andreas Schröcke: 
regelmäßig am ersten Dienstag des 
Monats, 15.30 – 18.00 Uhr,  
im Rathaus Lichtenau  
(Erdgeschoss Zimmer 1.07)
Dienstag, den 5.4.2016

Öffnungszeiten:
Bücherei – Oberlichtenau  
Bahnhofstraße 9 (Villa) 
dienstags von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet 
am 12.4.2016 von 12.00 bis 17.00 Uhr
(Telefon-Nr.: 03 72 08 / 88 41 67)

DRK Kinder- und Jugendtreff 
Auerswalder Str. 8  
Tel.-Nr.: 037208/884481
Montag: 	 geschlossen
Di. – Do.:	 13.00 Uhr – 19.30 Uhr
Freitag: 	 13.00 Uhr – 21.30 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat:		
	 13.00 Uhr – 19.30 Uhr

Wichtige Rufnummern:

Polizei – Notruf	 110

Feuerwehr, Rettungsdienst – Notruf	 112

Krankentransport Telefon:	 03731/19 222

FAX Leitstelle Freiberg	 03731/32 225 
(auch für Gehörlose)

E-Mail Leitstelle Freiberg		
rettungsleitstelle@landkreis-mittelsachsen.de

Havarie Trinkwasse r/ Abwasser   
ZWA Hainichen  	  
Tel.: 0151/12 644 995, www.zwa-mev.de 

Trinkwasser RZV Lugau / Glauchau		
Tel.: 03763/405-405, www.rzv-glauchau.de 

Havarie Elektroenergie envia – Notdienst		
Tel.: 08002305070, www.enviam.de

Havarie Erdgas Eins Energie in Sachsen		
Tel.: 0371/451444, www.eins-energie.de

Polizeirevier Mittweida		
Tel.: 03727/980-100

Hochwasserinformationen 
www.hochwasserzentrum.sachsen.de  
www.smul.sachsen.de/lfulg

Informationen zum Hochwasserschutz 
an der Zschopau:  
http://www.ps-frankenberg.de
Sprachansage Hochwasserwarnungen  
Information Tel.: 0351/8928261
Messwertansage im Landeshochwasser-
zentrum Tel.: 0351/8928260
MDR-Videotext ab Seite 530  
Information Aktuelle Wasserstände

Landkreis Mittelsachsen  
(auch bei Hochwasserfragen)		
Tel.: 03731/ 799-0 
www.landkreis-mittelsachsen.de

Waldbrandwarnungen: 
www.landkreis-mittelsachsen.de Aktuelles 
≥ Waldbrandwarnstufen 
www.smul.sachsen.de/sbs/ 
≥ aktuelle Waldbrandgefährdung 
≥ Liste der Warnstufen 
www.gemeinde-lichtenau.de 
≥ aktuelle Waldbrandstufen und an den 
amtlichen Bekanntmachungstafeln  
OT Auerswalde, Auerswalder Hauptstraße 2 
(Rathaus) und an der Anschlagtafel OT 
Ottendorf, Schulstraße 15

Sprechtag – IHK Chemnitz  
Region Mittelsachsen
TechnologiePark Mittweida GmbH, 
Leipziger Str. 27, 09648 Mittweida
Raum B 101
Termine: jeden Dienstag einer geraden 
Kalenderwoche, 13.00 – 16.30 Uhr
Ihr Ansprechpartner: 
Christopher Runne,  
Tel.: 03731/79865-5300
Terminvereinbarungen sind vorteilhaft! 

Sprechzeiten der Bürgerpolizisten
Die gemeinsam für Lichtenau und Franken-
berg tätigen Bürgerpolizisten haben feste 
Sprechzeiten:
In Lichtenau sind die Bürgerpolizisten jeden 
2. Dienstag im Monat im Rathaus, Auerswal-
der Hauptstraße 2; Zi. 1.07 16.00 Uhr bis 
18.00 Uhr persönlich erreichbar.
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr, Humboldtstraße 28 in Fran-
kenberg. 
Im Polizeiposten Humboldtstraße 28 Fran-
kenberg werden Anliegen der Bürger per-
sönlich entgegengenommen. Auch Anzei-
gen können erstattet werden. Termine 
können auch telefonisch unter 037206/5431 
vereinbart werden.

Martin Lohse, Referent

Sprechzeiten des Bürgermeisters 
Andreas Graf:  
nach telefonischer Vereinbarung von Ort 
und Zeit unter 03 72 08 / 8 00 69

Redaktionsschluss für das  
nächste Amtsblatt:  
Freitag, 15.04.2016, 12.00 Uhr im 
Rathaus Lichtenau 
(Erdgeschoss Zi. 1.08)
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Lichtenauer Bildnachrichten

Goldene Hochzeit von Karin und Heinz Ziegler 
Foto: Gert Eidam

90. Geburtstag von Harald Pfefferkorn, der 
Bürgermeister gratuliert, Foto: Andreas Graf

Abriss des ehem. Speichergebäudes Oberlichtenau 
Foto: OSL

Eisernes Hochzeitspaar Lieselotte und Frowald Eidam 
Foto: Gert Eidam

Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit für  
Christian und Gertraude Böhme am 05.03.2016 
Foto: Manfred Mehner

95. Geburtstag von Bruno Kolbe am 24.01.2016 
Foto: Eckehard Kolbe

Osterdekoration im OT Auerswalde, Foto: Martin Lohse
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Gratulationen

Wir gratulieren den Jubilaren unserer Gemeinde Lichtenau
aus dem Ortsteil Auerswalde

Dr. Wolfgang Gersch	 am	 21.04.2016	 zu	 80	Jahren

Ute Nacke		  am	 16.04.2016	 zu	 80	Jahren

Ute Arnold		  am	 29.04.2016	 zu	 75	Jahren

Eva Endler		  am	 27.04.2016	 zu	 75	Jahren

Hans Günther	 am	 16.04.2016	 zu	 75	Jahren

Günter Kern		 am	 21.04.2016	 zu	 75	Jahren

Peter Seifert		 am	 28.04.2016	 zu	 75	Jahren

Reiner Ranft		 am	 12.04.2016	 zu	 70	Jahren

aus dem Ortsteil Krumbach

Brunhilde Höppner	 am	 04.04.2016	 zu	 75	Jahren

aus dem Ortsteil Niederlichtenau

Eva Berndt		  am	 14.04.2016	 zu	 70	Jahren

aus dem Ortsteil Oberlichtenau

Irene Mehnert	 am	 15.04.2016	 zu	 85	Jahren

Gudrun Rosahl	 am	 04.04.2016	 zu	 80	Jahren

Günter Garbatz	 am	 22.04.2016	 zu	 75	Jahren

Gislinde Stark	 am	 17.04.2016	 zu	 75	Jahren

aus dem Ortsteil Ottendorf				  

Ursula Mühlstädt	 am	 30.04.2016	 zu	 85	Jahren

Charlotte Rößger	 am	 02.04.2016	 zu	 80	Jahren

Edith Bolz		  am	 18.04.2016	 zu	 75	Jahren

Harald Kern		  am	 15.04.2016	 zu	 75	Jahren

Dann schreiben Sie uns: Gemeinde Lichtenau Auerswalder Hauptstraße 2, 09244 Lichtenau. 
Auf Wunsch holen wir gern die Gratulation zu Ihrem Jubiläum im Amtsblatt nach.

Martin Lohse, Referent

Weitere Informationen

Ihre Fahrbibliothek kommt

OT Auerswalde	 OT Krumbach	 OT Ottendorf

Auerswalder Hauptstraße 221, 	 An der Feuerwache	 Achtung: wegen Bauarbeiten finden Sie die Fahrbibliothek ersatzweise  

gegenüber Rittergut 	 Dorfstraße 13	 auf dem Gelände der Landwirtschaftsgenossenschaft, Am Bahnhof 21

montags 15.45 – 17.15 Uhr	 mittwochs 15.45 – 17.00 Uhr	 mittwochs 13.30 – 15.30 Uhr

18.04. / 30.05. / 27.06.	 30.03. / 27.04. / 08.06.	 30.03. / 27.04. / 08.06.

Kontakt: Kreis- und Fahrbibliothek Mittweida, Falkenauer Straße 15, 09661 Hainichen,  

Telefon: 03 72 07 - 9 93 20, Telefax: 03 72 07 - 9 93 22, Handy Bus: 01 70 - 7 61 89 61, E-Mail: fahrbibliothek@web.de

Buchempfehlungen der Bücherei Oberlichtenau:

Laura Walden

Das Versteck am Ende der Klippen

Schon vor Jahren ist die junge Dona MacLe-
od aus der Enge ihrer schottischen Heimat 
geflohen. Doch nun führt sie ein schreckli-
ches Ereignis wieder auf die Isle of Skye: 
Ihre Eltern sind bei einer Bootstour tödlich 
verunglückt. Jetzt obliegt Dona die Verant-
wortung für die altehrwürdige Whisky-Destil-
lerie der MacLeods – eine schwere Bürde. 
Allein die aufkeimende Liebe zum Brenn-
meister Alister Broun macht ihr Mut. Da ent-
deckt Dona die Tagebücher ihrer Urgroß-
mutter, die auf eine Fehde zwischen ihren 
Familienclans hindeuten. Kann sie Alister 

noch trauen? Oder hat er es nur auf ihr Erbe 
abgesehen?“

Jojo Moyes

Die Tage in Paris

„… davon träumen Brautpaare überall auf 
der Welt. Sophie und Liv leben diesen 
Traum.
In Paris der Belle Epoque verbringt Sophie 
die ersten Tage an der Seite ihres Mannes, 
des Malers Edouard Lefevre. Die Welt, die er 
ihr, dem Mädchen aus der Provinz, zeigt, ist 
aufregend und neu.
Doch das Leben als Frau eines verarmten 
Künstlers hat auch seine Schattenseiten.

Über hundert Jahre später begibt sich eine 
andere Braut auf Hochzeitsreise in die Stadt 
der Liebe. Hals über Kopf haben Liv und Da-
vid geheiratet. Doch die Tage in Paris sind 
nicht ganz so unbeschwert und romantisch, 
wie Liv sich das erhofft hat. Hat sie gerade 
den Fehler ihres Lebens begangen? Erst ein 
Gemälde bringt die Liebenden einander wie-
der näher …“

ACHTUNG: Die Bücherei ist am 12.04.nur 
von 12 bis 17 Uhr geöffnet!

Martina Ranft und Jana Schrammel

Sie wurden nicht oder nicht richtig genannt? 
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Nichtamtliche Mitteilungen

Kurz vorgestellt

In der Reihe „Kurz vorgestellt“ erzählen wir in loser Folge über die vielen fleißigen Hände in unserer Gemeinde. Wir kommen mit 
Unternehmen und Mitarbeitern vor Ort ins Gespräch und knüpfen neue Kontakte. Dabei stellen wir traditionelles Handwerk, innovative 
Ideen und regionale Akteure vor. 

Zum 55. Ehejubiläum gratulieren wir
am 08.04.

Reiner und Erika Tumovec aus dem Ortsteil Ottendorf

Zum 65. Ehejubiläum gratulieren wir 
am 01.04.

Günter und Inge Hoffeins aus dem Ortsteil Oberlichtenau

Wir wünschen alles Gute und viele glückliche Ehejahre.

Die Mitglieder des Gemeinderates, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung und Ihr Bürgermeister Andreas Graf

Spenden- und Stiftungsgelder für Lichtenau

Unterstützung für Vereine und Einrichtungen im Jahr 2015
Die Sparkasse engagiert sich seit vielen Jahren für Menschen, die ein 
aktives Vereinsleben gestalten, Kinder und Jugendliche bei der Aus-
bildung unterstützen und gemeinnützige Projekte organisieren. Rund 
eine halbe Million Euro Spenden und Sponsoring haben die Sparkas-
se Mittelsachsen und ihre fünf Stiftungen im Jahr 2015 für das Ge-
meinwohl bereitgestellt.
Nach Lichtenau gingen im vergangenen Jahr mehr als 13.500 Euro. 
Beispielsweise erhielten die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Ottendorf  
5.000 Euro für den öffentlichen Spielplatz, der SV Wacker 22 Au-
erswalde e.V. 1.000 Euro für neue Bodenturnmatten, der ATV Garns-
dorf und Umgebung e.V. 1.000 Euro für einen Barren und der Förder-
verein der Grundschule Niederlichtenau e.V. 1.000 Euro für neue 
Spiel- und Sportgeräte.
Auch im Jahr 2016 fördern die Sparkasse Mittelsachsen und ihre Stif-
tungen wieder Vereine und gemeinnützige Einrichtungen. Aktuelle 
Fördermöglichkeiten sind im neuen Blog der Sparkasse Mittelsach-

sen im Internet zu finden. So erreichen Sie den Blog:
http://mittelsachsen.sparkasseblog.de
Aktuell bieten die Sparkassen-Stiftungen zum Beispiel Bildungsaus-
flüge für Schulklassen an und zeichnen Menschen aus, die sich eh-
renamtlich engagieren.

Ihre Ansprechpartnerin:
Dr. Indra Frey, Pressesprecherin Sparkasse Mittelsachsen
Telefon 03731 25-1026
indra.frey@sparkasse-mittelsachsen.de
www.sparkasse-mittelsachsen.de

Mit Hilfe der Sparkassenstiftung können besondere Projekte umge-
setzt werden, die vielen zugutekommen. Besonders profitieren die 
Kinder unserer Gemeinde. Auch in deren Namen bedanke ich mich 
sehr herzlich.

Andreas Graf, Bürgermeister

Seit Herbst vergangenen Jahres sind in unserer Region, so auch in 
Lichtenau, größere Gruppen von Silberreihern zu beobachten. Die 
schönen Großvögel kommen normalerweise in unseren Breiten nicht 
vor. Seit geraumer Zeit jedoch, werden immer wieder Exemplare die-
ser Gattung, vor allem in Sachsen-Anhalt, nun vermehrt aber auch in 
Sachsen, gesichtet. Laut dem sächsischen Verband der Ornitologen 
ist die hier gesichtete Gruppe von ca. 20 Tieren außergewöhnlich 
groß. Meißt stehen die Tiere zusammen mit, bei uns heimischen, 

Graureihern auf Feldern und Wiesen um Lichtenau und gehen ge-
meinsam auf Mäusejagd. Beute gibt es durch die milden Winter der 
letzten Jahre überreichlich. Da die Vögel jetzt schon über den ganzen 
Winter hinweg geblieben sind, hoffe ich, dass die Naturfreunde unter 
uns, diese wunderschönen Vögel weiterhin als Dauergäste beobach-
ten können.

Jörg Zangl (auch Foto)

Silberreiher in Lichtenau
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Jugend, Schulen, Kindertagesstätten

Jugend- und Gemeindezentrum der Landeskirchlichen Gemeinschaft Auerswalde 
Auerswalder Hauptstr. 193, www.kontakt-lichtenau.de

PACKT AN 
Draußen wird es immer wärmer, die Vögel 
zwitschern, die Pflanzen blühen. Was das 
heißt ist klar. Der Frühling ist angekommen. 
Deshalb zieht es die ICAFF-Besucher raus an 
die frische Luft. Bereits im Januar hatten wir 
über unsere Pläne für die Umgestaltung des 
Außengeländes berichtet. Ich möchte mich 
an dieser Stelle bei allen bedanken, die uns 
Paletten gespendet haben, bzw. bereit sind, 
dies noch zu machen. Demnach kann es jetzt 
aktiv losgehen. In den kommenden Wochen 
werden wir mit der Unterstützung unserer Be-
sucher und Helfer aus unserem Bauteam an-
packen. Ziel ist es, den ICAFF-Alltag immer 

mehr nach außen zu verlagern. Wir sind dank-
bar für jeden Helfer, der uns bei diesem gro-
ßen Projekt unterstützt. Ich werde auch in den 
kommenden Ausgaben des Amtsblattes über 
den aktuellen Stand der Arbeiten berichten.

ON TOUR
Auch in diesem Jahr findet im April in der 
Oberschule Hainichen eine Gesundheitswo-
che für die Schüler der 7. Klassen statt. Wir 
wurden erneut eingeladen, Workshops zum 
Thema „Cybermobbing“ durchzuführen. 
Dieser Anfrage kommen wir sehr gerne 
nach, da es uns ein Anliegen ist, Kinder und 

Jugendliche über Risiken aufzuklären. Des 
Weiteren wollen wir ihnen die vielfältigen 
Optionen der Mediennutzung aufzeigen. 
Gerne kommen wir auch an andere Schulen 
und Kindertageseinrichtungen. Kontaktieren 
Sie mich bitte einfach per Mail: info@icaff.de 
oder telefonisch: 037208/66290. Vorabinfor-
mationen zu unseren Angeboten im Bereich 
Medienschutz finden Sie auch auf unserer 
Homepage im entsprechenden Bereich 
(www.das-kontakt.de/medienschutz/). 

Uwe Straßberger
Sozialpädagoge ICAFF (auch Foto)

Ob in T-Shirts, in Glasbeschichtungen oder in Bodenbelägen – über-
all stecken die Ideen der Lichtenauer Firma Tesoma. Bei einem Fir-
menrundgang am 29.02.2016 führte Geschäftsführer Harald Fronk 
seine Eigenentwicklungen vor. Hierbei handelt es sich um Trock-
nungsgeräte für industrielle Prozesse, bei der Drucke und Beschich-
tungen thermisch fixiert werden. Im Gespräch mit Bürgermeister 
Andreas Graf betonte Harald Fronk, wie wichtig stetige Weiterent-
wicklungen sind. Dabei setzt er auf motiviertes Personal aus der Re-
gion, denn die 60 Mitarbeiter kommen aus Lichtenau und dem 
Chemnitzer Umland. 
Bei Tesoma werden die Anforderungen der Industriekunden in eine 
Planung umgesetzt. Auf der hauseigenen Versuchsstrecke wird bis 
zur Baureife experimentiert und vor Ort im Gewerbegebiet Ottendorf 
werden die Produktionsanlagen gefertigt. Um Zeit beim Kunden zu 
sparen, werden alle Maschinen in Ottendorf montiert und getestet. 
Erst dann erfolgt der Versand in die ganze Welt. „Auf allen Kontinen-
ten stehen Tesoma-Geräte“, freut sich Harald Fronk, der seit 1993 
Trocknungssysteme entwickelt, plant und produziert. 

Kontakt:
Tesoma GmbH, Gottfried-Schenker-Straße 17, 09244 Lichtenau
Tel. +49 (0) 37208 88788-0, Fax +49 (0) 37208 88788-50
www.tesoma.de, info@tesoma.de

Industrielle Trocknungslösungen aus Lichtenau

Geschäftsführer Harald Fronk in der Produktionshalle mit Bürgermeister 
Andreas Graf, Foto: Martin Lohse

„BEWEISSACHE: GOTT“
Kann man Gott beweisen? Wenn JA – wie? 
Wenn NEIN – was dann?
Funktioniert unser Leben nicht auch ohne 
den Glauben an ein höheres Wesen und 
den Himmel als Endstation?
Brauchen wir wirklich jemanden, der ein 
Auge auf uns hat, uns navigiert oder uns 
vielleicht den Spaß am Leben verdirbt? 

Oder ist Gott vollkommen anders als wir 
denken? 
Reden wir darüber … bei „C-pur“ im KON-
TAKT! Sie sind herzlich eingeladen!

Termin: 	 „C-pur“ am Sonntag,  
	 dem 24. April, 17.00 Uhr
Referent:	Reinhard Steeger/ EC Sachsen
Ort:	 KONTAKT
Extras:	 Kinderbetreuung & Imbiss gratis

Im Mittelpunkt der ersten Woche stand die Faschingsparty. Es gab 
viele verschiedene Kostüme wie Cowboy, Indianer, Pippi Langs-
trumpf und Elsa (von Anna und Elsa). Der Höhepunkt des Tages war 
die Kostümmodenschau. Leonie und Damien aus der Klasse 4 haben 
sich zu unserer Faschingsparty geäußert. Leonie meinte: „Ich fand 
Fasching cool, besonders die Modenschau und dass die Horterzie-
herinnen so lustige Kostüme anhatten!“ Und Damien, der als Profes-
sor verkleidet war und ein Experiment mit Brausepulver zeigte, mein-
te: „Fasching fand ich richtig schön, vor allem, dass man Preise 
gewinnen konnte, fand ich gut.“ Außerdem fand eine Tauschbörse 
statt, bei der man z.B. gebrauchte Bücher und Spielsachen tauschen 
konnte. Ben aus der 4. Klasse fand dies besonders toll und kam ext-
ra deswegen in den Hort. 

Spannend – cool – einmalig: Winterferien im Hort Niederlichtenau

Bild: Daniela Herberger
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Senioren

Begegnungsstätte des ASB lädt ein:

Monat April 2016

• Donnerstag, den 14.04.2016, 13.30 Uhr
	 Gemütliches Kaffeetrinken mit Blutdruck- 
	 messen und Gedächtnistraining

• Donnerstag, den 28.04.2016, 13.30 Uhr
	 Gemütliches Kaffeetrinken 
	 Anschließend Mobilität im Alter mit Physiotherapie  
	 Ines Bothen

Telefon:	 037208/4754 (Begegnungsstätte)
Handy:	 0174/3491049 (Frau Rother / Frau Wegehaupt)

Unsere Schwestern sind für Beratungsbesuche  
zu erreichen unter:

Telefon: 	 03724/14127 	 Büro Sozialstation Burgstädt 
	 0174/3491055 	 Frühdienst Schwestern Oli
	 0174/3491038 	 Frühdienst Schwestern Oli
	 0174/3491056 	 Abenddienst Schwestern Oli

Der DRK-Seniorenclub  
im OT Auerswalde
Am Erlbach 4  
in Lichtenau informiert:

Im DRK-Seniorenclub finden folgende Veranstaltungen statt:

»	 Die Geburtstagsfeier findet am Dienstag, dem 07.04.  
	 von 13.30 bis ca. 16.30 Uhr statt.

»	 Spielenachmittage sind Dienstag bis Donnerstag  
	 von 13.00 bis 16.30 Uhr. Für das leibliche Wohl  
	 ist mit Imbiss, Kaffee und Kuchen gesorgt.

Öffnungszeiten:  
Dienstag – Donnerstag von 13.00 bis 16.30 Uhr

Ansprechpartner 
ist Frau Renate Petermann
Buschsiedlung 37, 09244 Lichtenau, Tel. 037208/2645

R. Petermann

Die Kinder der Zwergengruppe der Kindertageseinrichtung „Zwergen-
land“ in Lichtenau konnten sich über ein ganz besonderes neues 
Spielzeug in ihrem Gruppenraum freuen. Aus Sperrholzplatten, die uns 
die Firma Bretterbude Holzwerkstatt Stefan Streine zur Verfügung 
stellte, bauten wir gemeinsam eine echte Ritterburg mit Zugbrücke, 
Türmen und bemalten diese nach den Vorstellungen der Kinder. Als es 
vom Weihnachtsmann auch noch dazu passende Figuren von Rittern 
und magischen Elfen gab, war die Freude umso größer ... als hätte er 
davon gewusst!
Nun können die Kinder ihre Fantasie im gemeinsamen Spiel ausle-
ben, Schlachten schlagen, Drachen bekämpfen und kleine Prinzes-
sinnen retten. Und alle erfüllt es mit großem Stolz, dass sie ihre Burg 
selbst gebaut und gestaltet haben! Vielen Dank auch an die Eltern 
und Großeltern, die uns bei diesem Projekt unterstützt haben.

Viel Freude weiterhin wünscht

Jörg Riedel, Erzieher Kita Zwergenland

Von Rittern und Prinzessinnen

Erholen konnte man sich am Wellnesstag bei Fußbädern, Gesichts-
masken und Massagen. Maurice und Viktoria hatten Spaß daran 
Cocktails an der Bar für die anderen Kinder zu mixen. 

von Viktoria Wiedemann, Klasse 4
							     
Der Höhepunkt der zweiten Ferienwoche war, dass ein Zauberer bei 
uns im Hort zu Besuch gekommen ist und uns als seine Zauberschü-
ler  in verschiedenen Zaubertricks unterrichtet hat. Er hat uns einen 
Bechertrick und einen Trick mit einer Büroklammer und einem Gum-
miband gezeigt. Ich selber fand es verblüffend, wie er z.B. den Be-

chertrick machte. Es sah so schwer und unmöglich aus und waren 
dann doch so einfach. Ganz klar – das war klasse!
Am nächsten Tag zauberten wir super niedliche Tiere wie: Frösche, 
Eulen, Wale, Delfine und Flieger aus Papier. Manche Tiere, gerade die 
Frösche, waren sehr schwer zu falten, aber nach dem Frosch hatte 
man den Dreh langsam raus. Fast den ganzen Tag haben wir an un-
seren Tieren gefaltet. Schließlich, als alle fertig waren, machten wir 
ein Foto von unseren Tieren. Wirklich voll süß!
							     

von Maya Schäfer Klasse 4

Bilder: Antje Naumann
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Es stehen noch ergänzende Hinweise zum 
letzten Beitrag aus. Einmal handelt es sich 
um Auflassung der Grundstücke mit der 
HGS und dem Geschäftsmann Goldammer 
und zum anderen um die Firma Emil Dieter-
le. 

Der Verkauf von 24.705 qm aus dem ge-
meindeeigenen Flurstück 477 an die HGS 
erfolgte am 31. März 1916. Ein Stück Land 
aus diesem Flurstück an der heutigen Au-
erswalder Hauptstraße Ecke Goethestraße 
verblieb im Eigentum der Gemeinde und bil-
dete zunächst die Flurstücke 477 a, b und c. 
Im letztgenannten Flurstück hatte die Ge-
meinde bereits 1914 bzw. 1915 Heimstätten 
errichtet, die später verkauft wurden. Im 
größeren Flurstück 477 a stand während der 
Bauzeit des Artilleriedepots die Baukantine. 
Für dieses Flurstück hatte Goldammer Pläne 
zur „Errichtung eines Wohngebäudes mit 
Schankstätte und Kleintierschlächterei“ vor-
gelegt. Eine Zeichnung ist erhalten geblie-
ben und zeigt ein imposantes Gebäude. Die 
Baukantine wurde nach Fertigstellung des 
Depots zunächst nicht mehr benötigt. Der 
Kaufvertrag mit Goldammer wurde im April 
1916 abgeschlossen und das Grundstück 
war zu dem Zeitpunkt bereits übergeben. Da 
im Gegensatz zur Gemeinde die Aufsichts-
behörde keine Notwendigkeit zur Errichtung 
einer Gastwirtschaft sah, wurden die Pläne 
nie realisiert und die Gemeinde kaufte spä-
ter das Grundstück zurück. 

Zur Firma Emil Dieterle: Matthias Gluba hat 
bereits 2001 dazu recherchiert. Seine Er-
kenntnisse veröffentlichte er im Heft 1 der 
Beiträge zur Geschichte von Auerswalde mit 
dem Titel „Die Fabrik an der Chemnitztal-
straße“. Quelle der kurzen Darlegungen ist 
diese Broschüre. Bereits 1845 begann die 
Geschichte der Fabrik als Neubau einer 
Spinnerei. In der Folge gab es einige Be-
sitzwechsel, bis 1912 die Stadt Chemnitz 
das Wohnhaus und das angrenzende Müh-
lengut kaufte. Es ging damals um die Was-
serrechte im Zusammenhang mit dem Bau 
der Kläranlage in Heinersdorf. 1916 wurde 
dann die Firma Dieterle Eigentümer der Fab-
rik und des Wohnhauses. Das Produktions-
profil der Firma war die Federstahlindustrie. 
1921 wechselte das Anwesen erneut seinen 
Besitzer. 

Im Zusammenhang mit dem Chemnitzfluss 
wird an dieser Stelle auf folgendes hinge-
wiesen: Seit mindestens 1914 existierte  
eine „Unterhaltungsgenossenschaft für die 
Chemnitz“, denn in alten Unterlagen gibt es 

Hinweise auf einen Kassenbestand der Ge-
nossenschaft zum 1.1.1915. Der Hinter-
grund für die Bildung der Genossenschaft 
bestand darin, dass die Anliegergemeinden 
am Chemnitzfluss für die Pflege und Unter-
haltung finanziell aufkommen mussten. Der 
einfachste Weg war, die Kosten auf die di-
rekten Anlieger, die Besitzer oder Nutzer an 
der Chemnitz liegenden Grundstücke umzu-
legen oder durch Beiträge eine finanzielle 
Basis zu schaffen. Die Gemeinde Auerswal-
de hatte nur einen Beitrag von 0,16 Mark zu 
bezahlen.

Bevor wir uns wieder den Sitzungen des Ge-
meinderates zuwenden, ist es für den Leser 
auch interessant, einiges aus der Arbeit des 
Schulvorstandes während des Ersten Welt-
krieges zu erfahren. 

Seit Anfang 1914 gehörten dem Schulvor-
stand an: Die Fabrikanten Robert Fichtner 
(Vorsitzender) und Max Böttcher, Gemeinde-
vorsteher Kluge, die Gutsbesitzer Saupe, 
Gränitz, Schäfer, Berger und Fritzsche, La-
ckierer Götze, Pfarrer von Feilitsch, Kirch-
schullehrer Steiner und Rittergutspächter 
Nollau. Die Aufgaben des Schulvorstandes 
waren recht vielfältig. Große Anstrengungen 
waren immer darauf gerichtet, den bauli-
chen Zustand der damals einzigen Schule in 
Auerwalde, der Unteren Schule, auf dem er-
forderlichen Niveau zu sichern. Mit Herrn 
Berger gab es sogar einen Bauvorsteher. In 
Entscheidungen war auch der Gemeinderat 
bzw. die Gemeindeverwaltung mit einzube-
ziehen. Der Schulvorstand trug auch mit die 
Verantwortung für alle Maßnahmen, die er-
forderlich waren, um einen reibungslosen 
Unterricht zu gewährleisten. Gemeinsam mit 
dem Gemeinderat musste man sich um Leh-
rer kümmern und um Wohnraum für diese. 
Über chronisch kranke und geistesschwa-
che Schüler waren Entscheidungen zu tref-
fen. Über Bestrafungen musste entschieden 
werden. Nach den Sitzungsprotokollen kam 
das relativ häufig vor. Üblich war eine „Ver-
urteilung“ zu Katzer für Vergehen, Verstöße 
gegen die Schulordnung und sonstige Un-
diszipliniertheiten. Karzer waren Arrestzellen 
in den Schulen. Die verurteilten Schüler wur-
den stundenweise dort eingesperrt. Allein im 
September 1915 wurden 7 Fortbildungs-
schüler wegen unentschuldigtem Fernblei-
ben vom Unterricht zu 2 x 2 bzw. 2 Stunden 
Karzer verurteilt. Ein Fortbildungsschüler 
erhielt 3 x 2 Stunden Karzer wegen Rau-
chens in den Schulräumen und „frechem 
Benehmen“. Manchmal waren diese Strafen 
Verbunden mit einer Geldstrafe für die El-

tern. Schon im März 1915 stellte man fest, 
dass Schulversäumnisse zunahmen – dage-
gen sollte „mit aller Strenge“ vorgegangen 
werden. 

Welche Aussagen lassen sich aus histori-
scher Sicht über Fortbildungsschüler und 
damit über Fortbildungsschulen treffen? 
Ausführliche Hinweise enthalten Beiträge im 
Buch „Das 1000jährige Sachsen“ – 1929  
erschienen im Jess-Verlag Dresden, im  
Abschnitt „1000 Jahre Bildungs- und Schul-
geschichte Sachsens“ von Prof. Dr. Henke- 
Glückert ab Seite 87. Die folgenden kurzen 
Ausführungen (eine umfassende Darle- 
gungen unter Berücksichtigung aller Zu-
sammenhänge würde zu weit führen) wer-
den daraus abgeleitet. Historisch betrachtet 
musste das Schulwesen im Allgemeinen im-
mer der gesamtgesellschaftlichen Entwick-
lung und besonders der fortschreitenden 
Industrialisierung angepasst werden. Neu-
ordnungen standen so auch nach 1834 auf 
der Tagesordnung. Zuerst gab es sogenann-
te Sonntags-, Abend- oder Ergänzungs-
schulen. Konkret wurde es dann mit dem 
Gesetz über das Volksschulwesen vom  
26. April 1873. Festgelegt wurde, dass die 
Jungen nach Ende der normalen Schulzeit 
noch 3 Jahre lang eine Fortbildungsschule 
zu besuchen hatten, wenn sie nicht in eine 
„höhere Schule“ eingetreten waren. Die 
Fortbildungsschule wurde in die Volksschule 
integriert. Die Aufgabe bestand darin, dass 
in der vorangegangen Schulzeit erworbene 
Wissen zu vertiefen, praxisorientiert, eben 
fortbildend tätig zu sein und damit die Schü-
ler zu befähigen, ihr zukünftiges Leben bes-
ser zu meistern. Es ging um Lesen, Schrei-
ben, Rechnen, Formenlehrer aber auch um 
Geschichte, Erdkunde, Naturlehre, und kör-
perliche Ertüchtigung, auch um Religions- 
und Sittenlehre. In den Dörfern wurden die 
Jungen vorwiegend in der Landwirtschaft 
und im Handwerk tätig und mussten darauf 
vorbereitet werden. Der Unterricht fand 
abends und/oder sonntags statt, auch in 
Auerswalde. Die Mädchen hatten Handar-
beitsunterricht. 

Es konnte festgestellt werden, dass die vor-
handenen historischen Unterlagen einen in-
teressanten Einblick in das Leben an unse-
rer Schule, auch während des Ersten 
Weltkrieges ermöglichen. Deshalb ist für 
den nächsten Beitrag noch eine Fortsetzung 
des Themas geplant.

Klaus-Jürgen Schmidt

Auerswalde im Ersten Weltkrieg (19)
Heimatverein Auerswalde/Garnsdorf e.V.

Vereinsleben

Frohe Ostern
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Glückauf Pokalturnen am  
27. Februar 2016 in Gersdorf

Während an diesem Wochenende einige 
Lehrgänge für Übungsleiter und Kampfrich-
ter stattfanden und diese von unserem Ver-
ein auch übernommen werden mussten, 
ließen wir es uns nicht nehmen mit 5 Turnern 
nach Gersdorf zum 7. Glück-Auf-Pokaltur-
nen zu fahren. Dirk Fischer begleitete sie als 
Trainer und Günter Fritsche sowie David 
Bauer fuhren als Kampfrichter mit. Alle fünf 
Jungs starteten in neuen Alters-, bzw. Leis-
tungsklassen und nahmen diesen Wett-
kampf unter anderem mit wahr, um sich gut 
auf die kommenden Kreis-, und Bezirks-
meisterschaften vorzubereiten, um die eine 
oder andere Unsicherheit bis dahin auszu-
merzen. Alle waren in sehr guter Form und 
stellten sich den neuen Herausforderungen. 

Daniel Streller und Alexander Steinbach 
turnten in der AK bis 14 Jahre in der LK 4. 
Daniel sicherte sich einen 2. Platz und Alex 
erturnte sich Platz 8. Scott Sternitzke und 
Marvin Przyborowski starteten bereits in der 
LK 3, die schwierige Leistungsklasse. Scott 
konnte ebenfalls den 2. Platz für sich be-
haupten und Marvin belegte am Ende Platz 
6. Diese Alters,- und Leistungsklasse war 
mit 16 Turnern das stärkste Starterfeld. Paul 
Johannes Regner turnte das erste Mal bei 
den Erwachsenen und stellte sich den erfah-
renen „Turnhasen“. Er konnte am Ende ei-
nen 5. Platz für sich verbuchen.

Paarturnen am 05.03.2016 in  
Friedrichsgrün

Am Samstag, dem 5. März, fuhren Claudia 
Meister und Stefanie Friedrich nach Fried-
richsgrün zum traditionellen Paarturnen. Zu 

diesem Ereignis kommen Turnerinnen und 
Turner aus den Bundesländern Sachsen, 
Sachsen Anhalt und Thüringen, um sich ge-
meinsam diesem Wettkampf zu stellen. Vor 
Beginn des Wettkampfes werden Paare aus-
gelost. Es turnen jeweils eine Turnerin und 
ein Turner für eine gemeinsame Wertung, 
aber trotzdem jeder an seinen Geräten in 
den Kürklassen. Das Starterfeld war sehr 
groß und mit hochkarätigen Turnerinnen und 
Turnern besetzt. Insgesamt starteten 41 
Frauen und 41 Männer. Stefanie und Claudia 
waren das erste Mal mit am Start. Sie turn-
ten beide sehr souverän und konnten ihre 
Leistungen abrufen. Am Ende belegte Stefa-
nie mit ihrem Turnpartner Platz 9 und im Ein-
zel Platz 28. Claudia verbuchte mit ihrem 
Turnpartner Platz 25 und im Einzel Platz 11.

H. Gypstuhl (auch Foto)

ATV Garnsdorf und Umgegend e.V.

Erfolgreiche Teilnahme am Glück-Auf-Po-
kalturnen in Gersdorf
Am letzten Februarwochenende machten 
wir uns mit unserem einzigen Kürturner  
Kevin Käthner auf nach Gersdorf zum 
Glück-Auf-Pokalturnen. Das erste Mal turn-
te Kevin in der AK 12/13 LK 4. Es war jedoch 
ein verkürzter Wettkampf, und so mussten 
die Jungs nur am Boden, Barren, Reck und 
Sprung ran. An diesen Geräten zeigte Kevin, 
was er in den letzten Wochen für neue 
Übungen trainiert hat. Er schlug sich wacker 
zwischen all den offensichtlich erfahrenen 
Kürturnern und schaffte es mit 30,20 Punkte 
unter die besten 10. Dieser Wettkampf bot 
einmal Gelegenheit, die eine oder andere 
Übung außerhalb des bekannten Turnkrei-
ses zu sehen und bei den Kampfrichtern 
noch so manchen guten Tipp für die kom-
menden Wettkämpfe zu holen. Wir sind ge-
spannt, was die Kreismeisterschaften dann 
so bringen werden!

Alle weiteren Informationen zum aktuellen 
Turnjahr, den vergangenen und kommenden 
Wettkämpfen und zum Verein allgemein fin-

det ihr wie immer unter www.wacker-au-
erswalde.de

Romy Knorr

SV Wacker 22 Auerswalde

Kevin Käthner am Reck (Foto: A. Knorr)

Liebes Mitglied, 
wir laden Dich recht herzlich zu der am

Dienstag, dem 12. April 2016, 18.30 Uhr

im Sportheim Auerswalde stattfindenden 
Jahreshauptversammlung ein.
 
Tagesordnung: 
1. 	 Begrüßung
2. 	 Feststellung der Beschlussfähigkeit 		
	 und Bestätigung der Tagesordnung
3. 	 Jahresbericht des Vorsitzenden
4.	 Berichte der Abteilungen
5.	 Kassenbericht
6.	 Bericht der Kassenprüfer
7. 	 Aussprache über die Berichte
8. 	 Beschlussfassung zur Entlastung 		
	 des Vorstandes
9. 	 Ehrungen
10.	Schlusswort
 
Ergänzende Anträge oder Anregungen 
bitten wir fristgerecht beim Vorstand ein-
zureichen. 

Denny Haunstein
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Am 04.03.2016 fand unsere Jahreshauptver-
sammlung in unserem Versammlungs- 
lokal „Drei Kastanien“ (Fleischerei Mohr) in 
Auerswalde statt. Nach der Begrüßung und 
dem Vorlesen des letzten Protokolls, gab der 
Vorsitzende seinen Jahresbericht. Als erstes 
stellte er fest, dass alle Versammlungen 
durchgeführt wurden und diese durch ab-
wechslungsreiche Vorträge sehr interessant 
waren. Die Arbeitseinsätze dienten dazu, 
dass Ausstellungsgelände und die dazuge-
hörende Halle zu verschönern. Außerdem 
wurden für die neuerworbenen Ausstellungs-
käfige Böden gebaut und gestrichen. Wir 
konnten eine gute Beteiligung feststellen. 
Natürlich gehört in unserem Verein auch das 
Feiern z.B. eines Sommerfest oder der 
Weihnachtsfeier dazu und eine Ausfahrt 
wurde organisiert. So fuhren wir letztes Jahr 
nach Franzensbad. Alle, die teilnahmen, hat-
ten sehr viel Spaß.
Ein wichtiger Teil in der Märzversammlung 
ist der Rückblick auf die vielen Rassegeflü-
gelausstellungen, die wir als Verein be-

schickten. Wir konnten wieder eine Menge 
guter Tiere zeigen und dementsprechend 
viele Höchstnoten und Preise erringen. Der 
Höhepunkt dabei war die Europaschau in 
Metz (Frankreich), wo wir mit 3 Züchtern 
vertreten waren. Diese errangen 2 Europa-
meistertitel und zeigten noch ein bestes Tier, 
weitere herausragende Leistungen zeigte 
unser Zuchtfreund Schaida auf der Lipsia in 
Leipzig, dort bekam er mehrere Höchstno-
ten und errang den Deutschen Meister. Un-
sere Jugendlichen errangen zum wiederhol-
ten Male den Leistungspreis auf der 
Bezirksschau in Röhrsdorf. Danach wurde 
der Gesamtleistungspokal der verschiede-
nen Abteilungen vergeben, d.h. wer die 
meisten Punkte in der Schausaison erzielt, 
kann einen der Pokale erringen. Beim Groß- 
und Wassergeflügel siegte Gerhard Knöfler, 
bei den Zwerghühnern konnte Tabea Wei-
nert das erste Mal den Pokal in Empfang 
nehmen und in der Kategorie Tauben gibt es 
schon seit Jahren einen Dreikampf, dieses 
Jahr belegte Eberhard Schaida den 1. Platz, 

Max und Anton Weinert den 2. Platz und 
Frank Altrock wurde dritter. Der Vorsitzende 
bedankte sich auch beim Schatzmeister, der 
die Kasse in vorbildlicher Weise führt und vor 
allem auch bei der Gemeinde Lichtenau die 
uns schon seit Jahren bei vielen Dingen finan-
ziell unterstützt und uns zur letzten Ausstel-
lung eine noch größere Halle für unsere Gro-
ßen Tiere zur Verfügung stellte. 
Im Rückblick durfte natürlich das Hoffest bei 
der Multi-Agrar in Claußnitz nicht fehlen. Für 
unseren Verein war das eine gute Gelegenheit 
einiges über unser schönes Hobby zu zeigen 
und etwas Werbung zumachen. 
Dieses Jahr findet unsere 50. Chemnitztal-
schau statt und alle Züchter freuen sich auf 
das Zuchtjahr mit hoffentlich vielen sehr gu-
ten Jungtieren, die wir dann präsentieren 
wollen. Bis dahin gibt es aber noch etwas 
Arbeit. Insgesamt konnten wir eine sehr po-
sitive Bilanz ziehen und würden uns freuen 
wenn wieder mehr Menschen unser schö-
nes Hobby machen würden.

Thomas Weinert, Vorstand 

Am 8. März fand in der Dorfgalerie Au-
erswalde die Vernissage zur Ausstellung 
„Reisebilder“ von Peter Zaumseil statt.
Der Künstler ist weit über die Grenzen seiner 
Heimat, dem Vogtland, hinaus bekannt und 
machte sich vor allem durch seine farbkräfti-
gen Holzschnitte einen Namen.
In der hiesigen Ausstellung sind seine Reise-
bilder, Gemälde und einige Holzschnitte, zu 
sehen. Die Bilder beeindrucken durch die Wie-
dergabe von Stimmungen, Orten und Momen-
ten in treffender Farb- und Kontrastwahl.
In der gut besuchten Veranstaltung inter-
viewte Helge Meerheim den Künstler. Das 
lockere und interessante Gespräch wurde 
durch mehrere Klavierdarbietungen von Ulri-
ke Schornsheim bereichert, die durch die 
gekonnte Auswahl ihrer Klavierstücke die 
Stimmung der Reisebilder noch verstärkte.
Wir laden Sie herzlich zum Besuch der Gale-
rie ein. Die Ausstellung ist bis zum 
30.04.2016 immer samstags von 15.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung 
(037208 – 83944) zu besichtigen. 
Im WERKRAUM Oberlichtenau ist ein weite-

res Bild von Peter Zaumseil, ergänzend zur 
Ausstellung, zu sehen. 

Die Ausstellung zum Fotowettbewerb „Hin-
term Zaun“ ist beendet. Die dorfgalerie 
auerswalde e.V. möchte sich für die rege 
Teilnahme bedanken. Es gelang, unser Lich-
tenau vom Chemnitztal bis zum Zschopau-
tal, von Oberlichtenau bis Ottendorf abzubil-
den. 
Am Samstag dem 5. März 2016 wurden in 
der Dorfgalerie Auerswalde die Sieger des 
Fotowettbewerbs gekürt. Besucher der 
Ausstellung hatten die Möglichkeit, Stim-
men für ihre Lieblingsbilder auf einem 
Stimmzettel zu markieren. 
Die drei Erstplatzierten Camilla Ahner aus 
Ottendorf, Uta Lotz aus Garnsdorf und Dan-
ni Schönfeld aus Oberlichtenau erhielten je 
einen 50 Euro-Gutschein für den ortsansäs-
sigen Medimax. Wir gratulieren ganz herz-
lich. 
Die Teilnehmer der Fotoausstellung erhalten 
natürlich ihre ausgedruckten Fotos. Die Bil-
der können zur Öffnungszeit: samstags von 
15.30 bis 17.00 Uhr abgeholt werden.

Arndt Unger

Reisebilder

Foto: Helge Meerheim

Rassegeflügelverein informiert

Straßensperrungen und Verkehrseinschränkungen April 2016

Ort	 Zeitraum	 Verkehrseinschränkungen	 Grund

OT Auerswalde

August-Bebel-Straße im Bereich	 31.08.2015 – 	 Verkehrseinschränkung bis	 Straßenbau Obere Siedlung 
Karl-Hartig-Straße bis Sackgasse	 29.04.2016	 Vollsperrung	 Auerswalde 13. BA

OT Garnsdorf

Garnsdorfer Hauptstraße 	 ab sofort	 Einschränkung der	 Brückenschäden 
(Brückenbauwerk über den		  Brückenbelastung auf 
Dorfbach Höhe H.-Nr. 85)		  16 t tatsächliches Gewicht

OT Krumbach

Dorfstraße (K8250) im Bereich	 21.09.2015 –	 Vollsperrung	 Hochwasserschutz, Stützmauerbau 
H.-Nr. 1 – 10	 30.06.2016
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Pfr. G. Brause	 Pfr. L. Seltmann	 Pfr. A. Sander

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Auerswalde	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Niederlichtenau	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Ottendorf
Am Kirchberg 5	 Kirchgasse 2 B	 Kirchberg 5 
09244 Lichtenau	 09244 Lichtenau	 09244 Lichtenau
Tel.: (03 72 08) 25 30	 Tel.: (03 72 06) 29 91	 Tel. (03 72 08) 26 22
Fax: (03 72 08) 85 90 3	 Fax: (03 72 06) 88 13 38	 Fax (03 72 08) 8 58 39
E-Mail: kg.auerswalde@evlks.de	 E-Mail: kg.niederlichtenau@evlks.de	 E-Mail: kg.ottendorf@evlks.de 

Kanzleiöffnungszeiten:	 Kanzleiöffnungszeiten:	 Kanzleiöffnungszeiten:
Di.    9.00 – 11.00, 15.00 – 17.00 Uhr	 Mo. 16.00 – 17.30 Uhr 	 Di. 14.00 – 16.00 Uhr
Do. 9.00 – 11.00 Uhr	 Do.     9.00 – 10.30 Uhr	 Pfarrer Sander, Tel. (0 37 27) 9 79 99 20

Es grüßen Sie herzlich Ihre Pfarrer:

Die drei Türme – Kirchennachrichten
Termine und Veranstaltungen in Auerswalde-Niederlichtenau-Ottendorf

2 	Mittwoch, 6. April, 15.00 Uhr  
		 Älterenkreis in der Kirchgemeinde Niederlichtenau

2 	Samstag, 9. April, 09.00 Uhr   
		 Frauenfrühstückstreffen in Altmittweida:

Wenn Vergeben doch so einfach wäre ...
Manchmal ist es Unachtsamkeit. Manchmal sind es Unfälle. 
Manchmal ist es pure Absicht oder Verantwortungslosigkeit. 
Manchmal spielen auch Ärger und Hass eine Rolle. Dann 
passieren Dinge, die besser nicht passiert wären. Dann fallen 
Worte, die besser ungesagt geblieben wären. Zurück bleiben 
Kränkungen und Wunden und Groll und manchmal auch Ra-
chegelüste. Wie können Menschen diese Kränkungen, und 
die damit verbundenen negativen Gefühle überwinden? Wie 
können die Wunden abheilen? Antworten auf diese Fragen gibt 
die Referentin Birgit Fingerhut aus Berlin in ihrem Vortrag am 
09.04.2016, 9.00 Uhr im Ritterhof Altmittweida.

Anmeldungen dazu bis 06.04.2016
unter Tel. 037206 73963 oder
E-Mail: sabine.schaarschmidt@outlook.com
Kosten: 8,– Euro inkl. Frühstück, Kinderbetreuung: 1,– Euro	
				 

Almut Bieber,
Frühstückstreffen für Frauen e.V., Team Frankenberg

2 	Sonntag, 17. April, 10.00 Uhr  
		 Konfirmationsgottesdienst in der Kirche Auerswalde

2 	Sonntag, 17. April, 10.00 Uhr  
		 Jubelkonfirmation in der Kirche Ottendorf – Konfirmanden 	
		 der Jahrgänge: 1991, 1966, 1961, 1956, 1951, 1946, 1941. 	
		 Die bisher noch keine Einladung erhalten haben, melden sich 	
		 bitte im Pfarramt Ottendorf.

2 	Sonntag, 24. April, 10.00 Uhr  
		 Jubelkonfirmation in der Kirche Auerswalde

Predigten online anhören – über www.kirche-frankenberg.de / 
Niederlichtenau / Predigten online und schon können Sie die Pre-
digt der vergangenen Sonntage, die in der Kirche Niederlichtenau 
gehalten wurden (noch einmal) anhören.

L e u c h t t u r m 
der Kirchgemeinde Niederlichtenau

für kleinere Kinder: 	
parallel zum Hauptgottesdienst 

für alle Schulkinder:	
freitags 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
1. April – Ferienleuchtturm

	 Herausgeber:	 Gemeinde Lichtenau, Auerswalder Hauptstraße 2, Tel.: (03 72 08) 8 00 10, Fax: (03 72 08) 8 00 55 	
		  E-Mail: post@gemeinde-lichtenau.de, www.gemeinde-lichtenau.de 	

	 Verantwortlich für den Inhalt:	 amtlicher Teil: Andreas Graf, Bürgermeister 
		  nichtamtlicher Teil: die Redaktion 	

	Verantwortlich für Anzeigen/Design/Druck:	 C. G. Roßberg, Gewerbering 11, 09669 Frankenberg/Sa., Tel.: (03 72 06) 33 10, Fax: 20 93 
		  E-Mail: anzeigen@rossberg.de 	

	 Verantwortlich für die Verteilung: 	 VBS Logistik GmbH, Tel.: 03 71 / 3 55 99 12 02 Im
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OT Oberlichtenau							    

Obere Hauptstraße (S204) 	 voraussichtlich	 Vollsperrung 1. BA (Kreuzung	 Straßenbau S204 OD Oberlichtenau 
	 ab Mai 2016 –	 S200 bis Einmündung Weg zum	 in 4 Bauabschnitten 
	 Ende Oktober 2017	 Sportplatz)

OT Ottendorf							    

Hauptstraße (Brückenbauwerk über	 ab sofort	 Einschränkung der	 Brückenschäden 
den Dorfbach Höhe Einmündung 		  Brückenbelastung auf   
„Pappelweg“)		  16 t tatsächliches Gewicht

OT Merzdorf

Frankenberger Straße	 13.01.2016 –	 Vollsperrung	 Hochwassermaßnahme –  
(im Stadtgebiet der Stadt 	 30.04.2016		  Auswechslung, Entlastungskanal 
Frankenberg)			   DN400 des ZWA Hainichen

 Andreas Graf, Bürgermeister
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– Die Spargelsaison beginnt!

Erntefrischer Spargel aus Sachsen

WO? am Erdbeerfeld Oberlichtenau

jeden Fr. 10 – 17 Uhr und Sa. 9 – 13 Uhr
(bei Nachtfrost, Schnee und Regen geschlossen)

Bestellungen nehmen wir gern an!

Kontakt: Tel. 01 52 - 06 15 02 64
oder per E-Mail: fruchthof-hammer@t-online.de

Ihr Fruchthof 
Oberlichtenau


